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Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
09.00–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Haltestelle Oase

«WäreDanke das einzige Gebet,
das du je sprichst, es wäre genug»
(Meister Eckart, christl. Mystiker)
Es werden Erfahrungen und Erleb-
nisse zum «Dankesagen» gesammelt.
Welche Formen gibt es und wie ha-
ben sie sich verändert? Oder ist es
nur eine Floskel, Danke zu sagen?
Das Ziel des offenen Austausches ist
es, dass mit den Überlegungen und
Erfahrungen der Teilnehmenden die
Zuversicht ins Leben gestärkt wird.
Dienstag, 12. September, 9.00–11.00
Uhr, Oase, reformierte Kirche Dag-
mersellen. Die Teilnahme ist kosten-
los und ohne Anmeldung möglich.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Gemeinsambrunchen
Zmörgele auf dem Herzberg Uffikon
für Frauen, Männer, Kinder und
Jugendliche. Sonntag, 24. September
ab 9.30 Uhr. Kosten: Fr. 44.– für Er-
wachsene, für Kinder Fr. 3.– pro Le-
bensjahr. Anmeldung bis 8. September
an das Sekretariat des Pastoral raums:
sekretariat@hukath.ch, 062 748 31 10.

Kräuterkurs
Donnerstag, 19. Oktober, 19.00 bis
ca. 22.00 Uhr, Brunnmatthof, Altbü-
ron.

Es werden folgende Themen behan-
delt:
• Salz ist Leben
• Salzarten und wie Salz gewonnen

wird
• Kräutersalze selber herstellen
• Anwendung und Heilwirkung der

Gewürze
Leitung: Romana und Walter Zum-
bühl. Kosten Fr. 60.– inkl. Unterlagen
und selbstgemachtes, aromatisiertes
Salz, Kaffee, Tee, stilles Wasser, Des-
sert und Gebäck. Anmeldung bis
9. Oktober an das Sekretariat des Pas-
toralraums: sekretariat@hukath.ch,
062 748 31 10.
Bildung von Fahrgemeinschaften.
Abfahrt um 18.30 Uhr beim Parkplatz
hinter der Kirche (beim Geissenge-
hege).

Team junger Eltern

Ludotheks- undBibliotheksbesuch
inNebikon
Mittwoch, 13. September, 14.15 bis
ca. 16.30 Uhr im Primarschulhaus
Nebikon. Lasst uns gemeinsam die
Ludothek und Bibliothek in Nebikon
kennenlernen und entdecken. Kosten
Fr. 5.– pro Familie inkl. Zvieri. An-
meldung per E-Mail (tje1@gmx.ch)
bis am 3. September.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Spielplausch für Kleinkinder
Mittwoch, 6. September, 15.00–17.15
Uhr in Buchs. Schönwetter: Spielplatz
Schulhaus Buchs, Schlechtwetter:
Mehrzweckhalle Buchs. Eingeladen
sind Eltern mit Kleinkindern, um sich
auszutauschen und Kontakte zu
knüpfen. Ohne Anmeldung. Auskunft
bei Lisa Zimmerli (079 281 48 54)
und Michaela Stadelmann (079 400
65 93).

LiaWolf

Demütig und?

WarDemut einst eine religiös ge-
prägte Haltung des Dienens und
des Gehorsams, so ist sie heute
eine wiederentdeckte Tugend,
begleitet vonWohlwollen und
Dankbarkeit.
Mit Demut fällt das Unterschei-
den vonWichtigem undUnwich-
tigem leichter. Demut besteht
nicht darin, sich gering und klein
zumachen odermachen zu las-
sen, sondern sich selbst nicht als
dasMass aller Dinge zu sehen.
Papst Johannes XXIII. hat einmal
gesagt: «Giovanni, nimmdich
nicht so wichtig».
Demut ist das Zurücknehmen der
eigenen Interessen gegenüber der
Schöpfung, der Natur, denMen-
schen, den Tieren. Gehört sie nicht
auch in Politik undWirtschaft? Ist
es nicht Demut, andere Überzeu-
gungen, andere Hautfarben und
Ansichten zu tolerieren und zu
respektieren? DemütigeMenschen
sind sensibel und tolerant, denn
Demut ist eine Lebenseinstellung.
Sie prägt die Persönlichkeit des
Menschen. Ist sie eine Form der
Genügsamkeit und der Zufrieden-
heit, die zumehrMenschlichkeit
führt?
Demut erkennt, «dass ichmit
allen und allem Teil des grossen
Ganzen bin. Ich bin in allem und
alles ist inmir» (L. Marti). Das
Leben lehrt uns, demütig zu sein.
DenMenschen und der wunder-
baren Schöpfung gegenüber.
Wohlwollend und dankbar.

Carte blanche


